
Geburtstage Zu guter LetztFreud und Leid
´s KEJchEBLÄDCHE

Gottesdienste
Sonntag, 4. August 7. Sonntag nach Trinitatis
Wochenspruch: Epheser 2, 19
10:30 Uhr Lützel-Wiebelsbach (Ute Karl) – mit Abendmahl

Sonntag, 11. August 8. Sonntag nach Trinitatis
Wochenspruch: Epheser 5, 8b.9
10:30 Uhr Rimhorn (Pfr. Stein) – Familiengottesdienst  
  zum Schulanfang

Ökumenische Gottesdienste 
mit Pfr.Stein zum Schulanfang

Mo, 12.8., 10 Uhr, in der Grundschule Lützel-Wiebelsbach
Di, 13.8., 9 Uhr, für die (Rimhorner) Schulanfänger in der Kath. 
Kirche Neustadt
Di, 13.8., 9.45 Uhr, für die Schulanfänger in der Kath. Kirche 
Lützel-Wiebelsbach
Fr, 16.8., 8.20 Uhr und 9.20 Uhr in der Evang. Kirche 
in Rai-Breitenbach

Sonntag, 18. August 9. Sonntag nach Trinitatis
Wochenspruch: Lukas 12, 48b
10:30 Uhr Ökumenischer Gottesdienst am Schlösschen  
  in Lützel-Wiebelsbach 

Sonntag, 25. August 10. Sonntag nach Trinitatis
Wochenspruch: Psalm 33, 12
18:00 Uhr Lützel-Wiebelsbach (Pfr. Stein) - musikalischer  
  Abendgottesdienst mit Andreas und  
  Natasha Hausammann

Mittwoch, 28. August
17:00 Uhr Rimhorn - Mittwochsandacht
  anschließend Kochkäs-Essen

Sonntag, 1. September 11. Sonntag nach Trinitatis 
Wochenspruch: 1. Petrus 5, 5b
09:00 Uhr Rimhorn (Pfr. Stein) – mit Abendmahl
10:30 Uhr Lützel-Wiebelsbach (Pfr. Stein) – mit Abendmahl
  - anschließend Gemeindeversammlung

Sonntag, 8. September 12. Sonntag nach Trinitatis
Wochenspruch: Jesaja 42, 3a
10:00 Uhr Rimhorn (Pfr. Stein) – Kerbgottesdienst  
  im Hofhaus  
  

Sonntag, 15. September 13. Sonntag nach Trinitatis 
Wochenspruch: Matthäus 25, 40b
Dekanats-Kirchentag im Kloster in Höchst

Sonntag, 22. September 14. Sonntag nach Trinitatis, 
Wochenspruch: Psalm 103, 2
09:00 Uhr Rimhorn (Friedlind Schäfer)
10:30 Uhr Lützel-Wiebelsbach (Friedlind Schäfer)

Mittwoch, 25. September
17:00 Uhr Rimhorn – Mittwochsandacht
  anschließend Kochkäs-Essen

Sonntag, 29. September 15. Sonntag nach Trinitatis
Wochenspruch: 1. Petrus 5, 7
18:00 Uhr Lützel-Wiebelsbach (Pfr. Stein) - musikalischer  
  Abendgottesdienst mit David Kadel 
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Freud und Leid

„Owwends uffm Bäisch“
mehr dazu in der Rubrik „Ausblick“

Dekanatskirchentag 2019

„Rückenwind“ - unter diesem 
Motto steht der 35. Dekanats-
kirchentag im Evangelischen 
Dekanat Odenwald. Er findet am 
15. September 2019 im Kloster 
Höchst statt. Es ist zugleich ein 
kleines Jubiläum, das da neben-
bei begangen wird: Vor fünfzig 
Jahren fand im damaligen Deka-
nat Erbach der erste Dekanats-
kirchentag statt - damals noch 
eine Neuerung auch in der ge-
samten Landeskirche.

Natürlich spielt Rückschau auch eine Rolle an diesem Tag. 
Aber dabei soll es nicht bleiben. Rückenwind kommt zwar von 
hinten, die Richtung ist jedoch klar vorgegeben: Es geht weiter! 
Mithin wird nach dem Auftaktgottesdienst, der um 10.30 Uhr 
beginnt, und dem anschließenden Mittagessen das Thema 
des Tages von ganz unterschiedlichen Seiten beleuchtet. Die-
sen Tag sollte man sich im Kalender auf jeden Fall vormerken!

Neue Pfarrerin in Mossau / Güttersbach

Südhessen ist ihre Heimat, und 
auch deswegen ist Pfarrerin 
Xenia Mai nun gerne hierher 
zurückgekehrt. Vor allem aber 
haben sie die ersten Begegnun-
gen mit den Menschen in ihren 
beiden neuen Kirchengemein-
den, Mossau und Güttersbach, 
in dem Gefühl bestärkt, hier am 
richtigen Ort zu sein. In diesen 

Tagen zieht die 53-jährige ins Güttersbacher Pfarrhaus ein 
und beginnt mit ihrem neuen Dienst in den beiden pfarramt-
lich verbundenen Gemeinden. Das gemeinsame Büro wird 
weiterhin in Ober-Mossau sein.

„Es passt menschlich gut“, hat Xenia Mai bereits erfahren. Und 
was außerdem passt, wenn sie nun in den Odenwald zieht: 
„Für mich kam als Pfarrerin nie etwas anderes als Land in Fra-
ge“. In den vergangenen 13 Jahren hatte sie eine Pfarrstelle im 
Vogelsberg inne. Diese aber wird demnächst vom Umfang her 
gekürzt, wie es die so genannte Pfarrstellenbemessung der 
Landeskirche vorsieht, die sich vor allem nach der Entwicklung 
der Gemeindegliederzahlen richtet.

In Güttersbach und Mossau will sie nun erstmal „Augen und 
Ohren offenhalten“ und signalisieren: Kirche hat wieder ein 
Gesicht. „Ich will für die Menschen da sein, dazu muss ich 
sichtbar sein und unters Volk gehen - damit habe ich keine 
Schwierigkeiten“, freut sich Xenia Mai.
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Andacht
Der Apfel fällt nicht weit vom Stamm

... so weiß es ein bekanntes Sprichwort. Es kommt uns in 
den Sinn, wenn wir ähnliche Eigenschaften oder Verhal-
tensweisen zwischen Kindern und Eltern erkennen. „Du 
bist wie Deine Mutter“, oder „genau so hat Dein Vater auch 
immer reagiert“ mag manche/r schon gehört oder gesagt 
haben. Ähnlichkeiten zwischen Eltern und Kindern sind kein 
Zufall, sie sind Programm. 

Jeder Mensch ist damit konfrontiert, dass er bestimmte Ei-
genschaften und Verhaltensweisen mitbekam (und auch 
weitergibt). Entscheidend ist allerdings: steh ich dazu oder 
ist es mir peinlich? Bekämpfe ich diese Ähnlichkeiten oder 
fördere ich sie? Das hängt auch eng mit der Frage zusam-
men, ob ich gerne Kind meiner Eltern bin oder nicht. 

Jesus sagt einmal: „Seid barmherzig, wie auch euer Vater 
barmherzig ist.“ (Lukas 6,36) Er will also, dass wir zu unserer 
„Verwandtschaft“ stehen und der Barmherzigkeit, die Gott 
eigen ist (und die er auch in uns gelegt hat!), in unserem 
Leben, in unserem Denken, Reden und Tun, Raum geben. 

Dazu fiel mir ein Lied der amerikanischen Sängerin und Lie-
dermacherin Amy Grant ein. In „My fathers eyes“ beschreibt 
sie ihren größten Wunsch; nämlich dass andere in ihren Au-
gen die Augen ihres (himmlischen) Vaters entdecken kön-
nen. 

„Sie hat die Augen ihres Vaters. 
Augen, die das Gute in den Dingen finden, wenn das Gute fehlt. 
Augen, die die Quelle der Hilfe finden, wenn keine Hilfe da ist. 
Augen voller Mitgefühl, die jeden Schmerz sehen, die wissen, 
was du durchmachst und genauso fühlen.“

Eine schöne Auslegung davon, wie es bei Christen und in 
dieser Welt aussehen kann, wenn der Apfel deutlich sicht-
bar „nicht weit vom Stamm fällt.“

Herzlichst,

 

Aktuelles Rückblick
Impressionen vom KejCHefest 

am Pfingstmontag mit dem Gemischten Chor aus Nieder- 
Kinzig, Einführung der neuen Konfirmanden und einem  
bunten Fest im Pfarrgarten. Vielen Dank allen, die zu diesem 
gelungenen Tag beigetragen haben! 

 

Kirche in neuem Licht 1

 

Jetzt strahlt sie wieder, unsere Kirche. Albert Schimpf hat die 
alten, teilweise kaputten Strahler gegen neue, energiesparen-
de LED-Lampen ausgetauscht. Vielen Dank, lieber Albert, für 
Dein Engagement. Danke auch den privaten Spendern und 
der Kommune, die sich an der Finanzierung beteiligt haben.

Kirche in neuem Licht 2

 
Unsere schöne Bergkirche soll in den kommenden Wochen 
auch im übertragenen Sinne „neu beleuchtet“ werden. Dabei 
geht es um die Frage, wie wir unsere Kirche so verändern, 
dass Menschen weiterhin gerne kommen - um sie zu betrach-
ten, um sich in ihr aufzuhalten und um Gottesdienste und an-
dere Veranstaltungen in angenehmer Umgebung zu erleben. 
Fest steht: wir wollen einen Anbau errichten, der Toiletten, Kü-
che, Sakristei und Lagermöglichkeiten enthält. Fest steht auch, 
wir wollen den Kirchenraum klimatisch verbessern - Feuchtig-
keit beheben und Heizung erneuern. Aber darüber hinaus: 
Wie können wir den Kirchenraum noch flexibler nutzen? Was 
sollten wir verändern, damit sich Groß und Klein noch wohler 
fühlen? Darüber wollen wir gerne mit allen, denen unsere Kir-
che am Herzen liegt, ins Gespräch kommen. 

Und zwar in einer Gemeindeversammlung am 1. Sep-
tember. Wir beginnen um 10.30 Uhr mit einem kürzeren 
Gottesdienst, informieren über den Stand der Dinge und 
geben dann Raum für Fragen und Ideen.

Rückblick
„Owwends uffm Bäisch“ am 30. Juni

„Einer der schönsten Abendgot-
tesdienste“, so war es „owwends 
uffm Bäisch“ am 30. Juni mehr-
fach zu hören.  Lisa Zöller aus 
Wörth hatte sich mit ihrer Vio-
line in die Herzen der Zuhörer 
gespielt. Begleitet wurde sie von 
Pfarrer Stein an Klavier und Gi-
tarre, der den liturgischen Part 
an diesem Abend gerne an Prä-
dikant Jan Heidrich aus Michel-

stadt abgab - auch ein äußerst gerne gesehener Gast in Lüt-
zelbach. Liebe Lisa, lieber Jan: kommt beide ganz bald wieder!

Gruppen und Kreise
Frauenkreis im Gemeindesaal Rimhorn
14. August und 11. September jeweils um 14:30 Uhr

Frauentreff im Rathaus Lützel-Wiebelsbach
Der Frauentreff Lützel-Wiebelsbach macht Sommerpause 

Jungschar im Gemeindebüro in Lützel-Wiebelsbach
Immer freitags um 15:00 Uhr, nicht in den Ferien
Nach den Sommerferien startet die Jungschar am 16.08.

Teenkreis im Gemeindesaal Rimhorn
22. August, 05. und 19. September - jeweils um 17:00 Uhr

Bibelgesprächskreis 
im Gemeindebüro in Lützel-Wiebelsbach - Kontakt: J. Gudra

Kindergottesdienst  im Evangelischen Kindergarten  
25. August und am 08. September

Kindergottesdienst im Gemeindesaal Rimhorn
Die Termine werden rechtzeitig bekannt gegeben.

Krabbelgruppe im Gemeindesaal Rimhorn
jeden Freitag – jeweils um 10:00 Uhr

Kinderbibeltag am 21. September 2019 findet von  
14 – 17 Uhr der diesjährige Kinderbibeltag in Rimhorn 
statt. Details werden rechtzeitig im Lützelbacher Anzeiger 
veröffentlicht.

Kerbgottesdienst in Lützelbach 

Auch in diesem Jahr feierten wir wieder einen ökumenischen 
Gottesdienst zur Lützelbacher Salatkerb am Sportlerheim.  
Diakon Wunderlich und Pfarrer Stein nahmen den 70. Ge-
burtstag unseres Grundgesetzes zum Anlass, mit der anwe-
senden Kerb-Gemeinde über unsere Werte und Grundla-
gen nachzudenken. Wir können dankbar sein, dass wir diese 
Grundlagen (10 Gebote, Glaubensbekenntnisse, Grundge-
setz...) haben. Denn sie sind die Garanten unserer freiheitli-
chen Gesellschaftsordnung.

Sommerfest des Kindergartens

Zu Beginn der Sommerferien am 29. Juni 2019 feierte unsere 
KiTa „Die kleinen Strolche“ ihr Sommerfest unter dem Motto 
„1001 Nacht“. 

Viele sind unserer 
Einladung gefolgt und 
haben unser Fest be-
sucht. Mit Tee aus 
dem Samowar, der 
Geschichte des Kalif 
Storchs, fernöstlichen 
Köstlichkeiten, zwei 
echten Schlangen und 
einer Tanzaufführung 
zog der Orient in Lüt-
zelbach ein. Das Team 
der Kita war dem Mot-

to entsprechend kostümiert. Ein Eiswagen und die örtliche 
Feuerwehr mit Wasser sorgten für die nötige Abkühlung 
an diesem durchaus heißen Tag. Im Gottesdienst mit Pfar-
rer Stein wurden die diesjährigen Vorschulkinder mit einem 
„Rausschmiss“ auf eine Turnmatte, der Übergabe der selbst 
gebastelten Schultüten und fliegenden Luftballons in ihren 
neuen Lebensabschnitt verabschiedet. Es war ein rundum 
gelungener Nachmittag, für den wir uns bei allen Beteiligten 
bedanken möchten. Wir wünschen allen eine schöne, ent-
spannte Sommerzeit und freuen uns auf das neue Kita-Jahr! 

Euer Team der Ev. Kita „Die kleinen Strolche“

Rückblick Ausblick
Musikalische Abendgottesdienste 
„Owwends uffm Bäisch“

28. Juli: Manuel Kelber-Bender & friends

           
Manuel Kelber-Bender ist als Kirchenmusiker im Aschaffen-
burger Raum aktiv und kommt gelegentlich auch mal über 
die Landes- und Konfessionsgrenze zu uns nach Lützel-
bach. Ende Juli wird er uns an der Orgel und am Piano eine 
bunte Mischung aus klassischer und neuzeitlicher Kirchen-
musik präsentieren. Unterstützt wird er dabei von Janina 
Glaab (Gesang) und Dagobert Pfarr (Trompete).

25. August: Andreas und Natasha Hausammann

Das Schweizer Musikerehepaar Natasha & Andreas Hau-
sammann hat wieder tief gegraben und präsentiert sein 
neues Album „Es tagt“. Die Lieder erzählen von der erwar-
tungsvollen Zeit zwischen Nacht und anbrechendem Tag, 
von Warten, Scheitern und Neubeginnen. Harmonisch 
reichhaltig, kompositorisch eigenwillig und inhaltlich tief-
greifend. 

29. September: David Kadel, Motivationstrainer

Als „Inspirations-Trainer“ von 
Fußball-Profis und Top-Ma-
nagern geht es David Kadel 
nicht um Motivation allein - 
vielmehr ist es sein Anliegen, 
Menschen die lebenswichtige 
Bedeutung von „Inspiration“ 

(inspirare = entfachen) neu ins Bewusstsein zu rufen und 
sie zu ermutigen, auf ihr Herz zu hören. Musik bringt er  
natürlich auch mit.


